
Technik und
Teamgeist
geschult
17 junge Skispringer haben sich im
Sommercamp des erzgebirgischen
Regionaltrainers Achim Schaale auf
kommende Aufgaben vorbereitet.
Von der Jugendherberge Warmbad
aus ging es jeden Tag zu den Zscho-
pauer Schanzen, um an der Technik
zu arbeiten. Dort konnten die acht
bis zwölf Jahre alten Sportler der
Vereine aus Pöhla, Scheibenberg,
Dittersbach, Zschopau und Grüna
erstmals auf neuen Matten sprin-
gen. „Der Belag ist jetzt schneller
und vor allem weicher. Das hilft bei
der Landung“, sagte Lennart Barth-
mann aus Lauta. Der Achtjährige,
der für den SV Nordisch/Alpine
Zschopau antritt, konnte mit seinen
Trainingskollegen die kleine sowie
die mittlere Schanze nutzen. Die
große wird noch rekonstruiert. Ab-
seits des Skispringens wollte Achim
Schaale den Teamgeist der Gruppe
fördern. So besuchten die Mädchen
und Jungen einen Kletterpark, gin-
gen baden und fuhren Kanu. Zum
Programm gehörte außerdem eine
Trainingseinheit mit den C-Jugend-
Fußballern des FC Erzgebirge Aue.
Ernst wird es für die Skispringer
wieder am 7. September, wenn in
Stützengrün der Sachsenp0kal fort-
gesetzt wird FOTO: ANDREAS BAUER

ZSCHOPAU — Einen Fehlstart haben
gestern die Erzgebirgsliga-Fußballer
des BSV Gelenau hingelegt. Wäh-
rend sie 0:1 in Zwönitz verloren, fei-
erten Drebach/Falkenbach und Ditt-
mannsdorf jeweils den zweiten Sieg
im zweiten Saisonspiel.

SV Germania Gornau gegen
FV Krokusblüte Drebach/Fal-
kenbach 0:4 (0:1). Von Beginn an
waren die Gäste am Drücker. „Wir
haben es aber zunächst verpasst, un-
sere Chancen zu nutzen“, monierte
Trainer André Feig. Kurz vor der
Pause erlöste Graubner die Gäste
dann aber doch mit einem Schuss
ins rechte Dreiangel. Germania-
Coach Uwe Frenzel wollte seine Ki-
cker in der Kabine wachrütteln:
„Wir hatten uns für die zweite Halb-
zeit viel vorgenommen, wollten die
vielen Fehler abstellen und endlich
Druck machen.“ Stattdessen schlu-
gen aber die Krokusse im ersten An-
griff der zweiten Hälfte zu. „Das war
für uns der Genickbruch“, meint
Frenzel, der den Sieg des FVK als ver-

dient bezeichnete: „Die Drebacher
waren einfach aggressiver als wir.“
Gornau: Krulich; Kirschner (78. Hopperdiet-
zel), Barth, S. Görner, M. Görner, Arnold, Mi-
hai, Pröger, Grundmann, Skota, Beyer; Dre-
bach/Falkenbach: Mehlhorn; Groß, S. Seidel,
Weber, Horn, Einenkel (78. März), Teichmann,
Graubner, Sieber, Bauer (71. J. Seidel), Münz-
ner; SR: Steingräber (Annaberg); Z: 117; T: 0:1
Graubner (41.), 0:2 Münzner (46.), 0:3 Teich-
mann (67.), 0:4 Sieber (76.).

FSV Zwönitz gegen BSV Gele-
nau 1:0 (0:0). Maßlos enttäuscht ist
Gelenaus Trainer Ingo Klöpping
gestern vom Platz gegangen. „Wir
hätten noch eine Stunde länger spie-
len können, getroffen hätten wir
vermutlich nicht“, so der 49-Jährige.
Er musste mit ansehen, wie die Zwö-
nitzer nach der 1:9-Niederlage vor ei-
ner Woche in Falkenbach mit Mann
und Maus verteidigten, quasi alle
Akteure in der hinteren Hälfte ihrer
Hälfte standen. Obwohl die Favori-
ten aus Gelenau Angriff auf Angriff
starteten, blieb der Ertrag aus. Damit
hat die neue Erzgebirgsliga-Saison
ihre erste faustdicke Überraschung.
Denn zum Gelenauer Unvermögen
gesellte sich am Ende auch noch ein
Zwönitzer Treffer.
Gelenau: Puff; Baldauf, Messig, Walczak (60.
Kutzke), K. Opitz, R. Opitz (75. Schaarschmidt),
P. Kolditz, L. Kolditz, Viererbe, Ruttloff, D.
Künzel (86. Kopitzke); SR: Lösche (Chemnitz);
Z: 80; T: 1:0 Günther (85.).

SV Blau-Weiß Deutschneu-
dorf gegen VfB Annaberg 1:1
(1:0). Laut Blau-Weiß-Trainer Detlef
Eusewig erlebten die Zuschauer
zwei völlig unterschiedliche Halb-

zeiten: „Vor dem Seitenwechsel ha-
ben wir dominiert und hätten
durchaus höher führen können als
1:0. Danach war Annaberg stärker.“
Das Ergebnis sei daher gerecht, auch
wenn der Ausgleich aus einem strit-
tigen Foulelfmeter resultierte. „Mit
so einer Entscheidung müssen wir
leben“, so Eusewig. (mit tka)
Deutschneudorf: Klemm; Havlicek, Blaha,
Posusta, Müller, Schubert, Mai, Thomas
Braun, Bellmann (75. Bieber), Schmaering
(60. Karlik), Lorenz (88. Tobias Braun); SR:
Mittmann (Leubsdorf); Z: 90; T: 1:0 Bellmann
(8.), 1:1 Löser (79./FE).

FC Concordia Schneeberg II
gegen SV Tirol Dittmannsdorf 0:3
(0:1). Nach einem 15-minütigen Ab-
tasten nutzte René Hänel die erste
Tiroler Chance eiskalt. Auch danach
präsentierte sich der gastgebende Li-

ga-Neuling durchaus ebenbürtig.
„Jede Situation wollten die Schnee-
berger spielerisch lösen“, berichtet
der Dittmannsdorfer Abteilungslei-
ter Michael Viertel. Aber mit dieser
Einstellung brachte sich die Concor-
dia-Reserve immer wieder in Be-
drängnis, was die Dittmannsdorfer
mit zwei weiteren Toren bestraften.
Dittmannsdorf: Starek; Martin, H. Junkel,
Ungänz, Herzog, Schneider (87. Gneckow),
Baldauf, M. Junkel, Viertel, Mikes (81. Arnold),
R. Hänel; SR: Meyer (Wilkau-H.); Z: 40; T: 0:1
Hänel (15.), 0:2 Mikes (56.), 0:3 Baldauf (69.).

VfB Zöblitz-Pobershau 07 ge-
gen SV Affalter 1:1 (1:0). Nach ei-
nem starken Beginn mit mehreren
guten Tormöglichkeiten verursach-
te die verletzungsbedingte Aus-
wechslung von Kapitän Fiebig ei-
nen Bruch im VfB-Spiel. Es dauerte,

bis das Team seinen Rhythmus wie-
derfand. „Aber dann wurde es doch
wieder ein Spiel auf ein Tor“, sagt
Trainer Mirko Stülpner, der sich in
der 42. Minute über das 1:0 durch
Schor freuen durfte. Auch nach der
Pause gaben die Gäste den Ton an.
Die schwache Chancenverwertung
ärgerte den Coach jedoch genauso
wie der Elfmeterpfiff für die Gäste
nach einem Zweikampf von VfB-
Keeper Pompa und einem Gäste-
Spieler im Fünf-Meter-Raum.
Zöblitz-Pobershau: Pompa; Bilz, Löpitz,
Böhnke, Fiebig (18 B. Börner), Gottschalk,
Schor, Knabner, Brückner (75. Oettel),
Fritzsch, S. Börner (54. Schönherr); SR:
Renner (Annaberg); Z: 100; T: 1:0 Schor (42.),
1:1 Rau (49./FE).

FC Greifenstein Ehrenfrie-
dersdorf gegen SV Großrückers-
walde 4:1 (1:0). Nur knapp 20 Mi-
nuten boten die Gäste in diesem
Aufsteiger-Duell Paroli. „Wenn wir
da in Führung gehen, kann das Spiel
ganz anders ausgehen. So aber er-
wies sich das 1:0 von Ehrenfrieders-
dorf als Knackpunkt“, bilanziert der
Großrückerswalder Trainer Tobias
Moritz: „Bei unseren Spielern gin-
gen die Köpfe nach unten.“ Da sich
sein Team von diesem Rückschlag
nicht mehr erholte, gab es kaum
noch Torchancen für die 49er.
Großrückerswalde: Anger; A. Schuffenhau-
er, Nestler, Hainke (61. Ullmann), Reuter, B.
Schuffenhauer, Wenzel, Thiele, Hänel (80.
Würzner), C. Hilbert, Philipp (73. Schreiter);
SR: Stefan (Aue); Z: 109; T: 1:0/4:1 Kunz
(19./90.), 2:0 Wenzel (49./ET), 3:0 Drachen-
berg (69.), 3:1 C. Hilbert (84.).

Dank eines 4:0-Sieges in
Gornau liegen die Kicker
von Drebach/Falkenbach
in der Erzgebirgsliga wei-
ter vorn. Gelenau wurde
in Zwönitz seiner Favori-
tenrolle nicht gerecht.

Krokusse verteidigen Tabellenführung
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Kurz vor der Pause umkurvt Michael Graubner (links) die Gornauer Stephan
Pröger (Nummer 13) und Laurentin Mihai (16) und bringt den FV Krokusblüte
Drebach/Falkenbach mit dem 1:0 auf die Siegerstraße. FOTO: ANDREAS BAUER

MARIENBERG — Selbst Uwe Schmidt
ist gestern sichtlich überrascht ge-
wesen – und zwar in positiver Hin-
sicht. Der Trainer der Marienberger
Bezirksliga-Fußballer hatte vor dem
ersten Spieltag eindringlich darauf

hingewiesen, dass er dem Auftakt-
Gegner SG Handwerk Rabenstein
die Meisterschaft zutraut. Respekt
zeigten Schmidts Schützlinge aber
höchstens in der Anfangsphase.
Dann schwangen sie sich zu einer
starken Leistung auf und verpassten
dem von Ex-Profi Jörg Illing trainier-
ten Titelkandidaten mit ihrem 3:0-
Heimsieg einen ersten Dämpfer.

Wer glaubte, die Gastgeber müss-
ten sich mit sechs Neuzugängen
und einer neuen, offensiveren Tak-
tik erst noch zurechtfinden, der irr-
te. „Naja – 15 Minuten haben wir
schon gebraucht, ehe wir richtig im
Spiel waren“, tritt Schmidt etwas auf
die Euphoriebremse. In dieser Phase
wurde ihm nach eigenen Angaben
sogar Angst, dass es eine Niederlage
setzen könnte. Schließlich entfach-
ten die Rabensteiner speziell über

die Flügel enormen Druck und hat-
ten in der zwölften Minute Pech bei
einem Pfostenschuss.

Offenbar diente der Knall am
Aluminium dem FSV Motor als
Weckruf. „Endlich hatten wir in der
Defensive die Zuordnung gefunden.
Und auch im Spiel nach vorn wur-
den wir kontinuierlich besser“,
schildert Uwe Schmidt seine Ein-
drücke. Für ihre Steigerung belohn-
ten sich die Hausherren nach knapp
30 Minuten. Nach einer Freistoß-
Flanke von der linken Seite stieg Ka-
pitän Norman Fischer am höchsten
und traf per Kopf zur 1:0-Führung,
mit der es in die Pause ging.

Nach dem Seitenwechsel nahm
die Überlegenheit der Marienberger
sogar noch zu, wobei speziell einige
Neuzugänge Achtungszeichen set-
zen konnten. Während Toni Herold

die Abwehr als neuer Libero glän-
zend organisierte und keine nen-
nenswerte Gäste-Chance mehr zu-
ließ, bewies in der Offensive Kenny
Schmidt sein Ballgefühl. Aus 20 Me-
tern platzierte er einen Freistoß zum
2:0 ins linke Dreiangel. Und auch
der Schlusspunkt war einem der (al-
lesamt zum Einsatz gebrachten)
sechs neuen Spieler vorbehalten.
Nach einer sehenswerten Kombina-
tion über vier Stationen stach Flori-
an Günther als Joker und traf ins
lange Eck. „Wir hätten sogar höher
gewinnen können“, meinte Uwe
Schmidt nach dem tollen Auftakt.
Marienberg: Breitfeld; Grandner, Herold,
Görner, Richter, Fischer, Otto (78. Schubert),
Schröter, Schmidt (85. Sieber), S. Müller (69.
Günther), Stopp; SR: Martin (Brand-Erbis-
dorf); Z: 96; T: 1:0 Fischer (28.), 2:0 Schmidt
(60.), 3:0 Günther (80.).

Marienberg gelingt Auftakt nach Maß
Obwohl der Gegner aus
Rabenstein in der Bezirks-
liga als Titelkandidat ge-
handelt wird, gewannen
die Motor-Fußballer 3:0.
Alle sechs Neuzugänge
kamen im ersten Spiel der
Saison zum Einsatz.

In der 28. Minute köpfte Marienbergs Kapitän Norman Fischer das 1:0. Ra-
bensteins Torwart Andreas Lecker hat keine Chance. FOTO: KRISTIAN HAHN
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RADSPORT

Venusberger bleiben
ohne Podestplatz
HARTMANNSDORF — Entgegen den Er-
wartungen sind die Radsportler des
RSV 54 Venusberg gestern beim
„Großen Diamantpreis“ in Hart-
mannsdorf ohne Medaille geblie-
ben. Auf dem 1,1-Kilometer-Kurs
sammelte Moritz Kretschy (U 13) in
15 Runden sieben Zähler und wurde
Vierter. In der AK U 11 (10 Runden)
belegte Loraine Gellner Platz 11.
Von den drei Jugend-Startern, die
24 Runden zu meistern hatten,
schnitt Max Zschocke (5.) am besten
ab. Bruder Felix (17.), Max Wabst
(18.) und Juniorin Lucy Weigelt (27.)
waren ohne Chance. Im Senioren-
Rennen gelang es Christian Wein-
hold, sich nach 24 Runden einen gu-
ten zehnten Rang zu sichern. Dage-
gen konnte Martin Bauer bei den
Männern (55 Runden) keine ent-
scheidenden Impulse setzen. (kfis)

VOLLEYBALL

Freiluft-Turnier
bietet Spannung pur
MARIENBERG — Spannend ist es beim
diesjährigen Freiluft-Volleyball-Tur-
nier des ATSV Gebirge/Gelobtland
zugegangen. Sowohl bei den Damen
als auch bei den Männern – in bei-
den Wettbewerben waren fünf
Mannschaften am Start– entschied
am Ende nicht die Zahl der Siege,
sondern der dabei erzielten Satz-
punkte. In der Frauen-Konkurrenz
waren die Gastgeberinnen auf dem
Sportplatz im Marienberger Ortsteil
Gelobtland als Titelverteidigerin-
nen angetreten. Und auch diesmal
hatten die ATSV-Spielerinnen das
bessere Ende für sich. Als Zweiter
lieferte aber die Jugend-Vertretung
der SG Mauersberg eine ebenfalls
starke Leistung ab. Auf Platz 3 lande-
te der SSV Sayda. Bei den Herren si-
cherte sich die Mauersberger Jugend
den Sieg. Auf den Podestplätzen
folgten die SG Deutscheinsiedel und
„Die Grauhaarigen“ aus Mauersberg.
Alle drei Teams hatten die gleiche
Bilanz aufzuweisen. (anr)

FUSSBALL

Red-Bull-Talente
jubeln im Erzgebirge
ANNABERG-BUCHHOLZ — Die D-Junio-
ren-Fußballer von RB Leipzig haben
erneut den Kabeljournal-Cup ge-
wonnen. Bei diesem stark besetzten
Turnier in Annaberg-Buchholz wur-
den die „Red Bulls“ allerdings vom
FC Erzgebirge Aue enorm gefordert.
Erst nach Neunmeterschießen setz-
te sich der Titelverteidiger im Halb-
finale durch und traf damit im End-
spiel auf den FC Carl Zeiss Jena, der
im anderen Semifinale den Chem-
nitzer FC 1:0 bezwungen hatte. Das
Finale ging mit 2:1 an die Leipziger,
Aue sicherte sich Rang 3 dank eines
3:1-Erfolgs gegen den CFC. Der VfB
Annaberg wurde nur Achter, da er
gegen den VFC Plauen vom Punkt
2:3 unterlag. Dagegen hatte sich For-
tuna Chemnitz durch ein 1:0 gegen
Görlitz den Rang 5 gesichert. (mas)

NACHRICHTEN
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